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Herkunftsländer der Gäste, nach Logiernächten in Hotel- und Kurbetrieben 1999.

übrige Länder 12%

Japan 3%

USA 6%

Italien 3%

Frankreich 3%

Benelux 5%

Grossbritannien 5%

Deutschland 20%

Inland 43%

Aufteilung der Logiernächte nach Beherbergungsart 1998.

Jugendherbergen 1%

Camping 11%

Gruppenunterkünfte 10%

Ferienhäuser und

-Wohnungen 29%

Gutes Resultat für die Schweizer

HoteUerie...

In den Hotelbetrieben der Schweiz
wurden 1999 gemäss dem Bundesamt

für Statistik BFS rund 32,1 Mio.
Logiernächte registriert, 290 000 oder

0,9% mehr als im Jahr zuvor. Damit
wurde zum dritten Mal hintereinander
ein positives Jahresergebnis erreicht.

HoteUerie 47%

Kurbetriebe 2%

Die Kurbetriebe haben der Schweiz

rund 1,1 Mio. Übernachtungen
gebracht, 40000 oder 3,7% weniger als

1998. Hotels mit Wellnessangeboten

hingegen meldeten Zunahmen bei den

Logiernächten.
Zusammen verzeichneten die Hotel-

und Kurbetriebe 33,2 Mio. Logiernächte,

250000 oder 0,8% mehr als im
Vorjahr.

...und Parahotellerie.

Gesamtergebnisse aus der Parahotellerie

liegen zur Zeit dieser Berichterstattung
noch nicht vor. Laut Angaben von
Unternehmen aus diesem Bereich ist die

Nachfrage 1999 insgesamt ähnlich
verlaufen wie 1998. Es kann erwartet
werden, dass in vermieteten Ferienwohnungen,

Gruppenunterkünften, Jugendherbergen

und auf Campingplätzen rund

35 Mio. Logiernächte erzielt werden

konnten. Erfahrungsgemäss ist die

Nachfrage in der Parahotellerie
besonders bei den Gästen aus dem Inland,

aus Deutschland und den Niederlanden

gross. Eine Erfolgsstory sind

«Ferien auf dem Bauernhof»: Die
Schweizer Reisekasse Reka konnte gut
95 000 Übernachtungen verbuchen,
12% mehr als im Vorjahr.

Von den 33,2 Mio. Logiernächten in
den Hotel- und Kurbetrieben waren
57% den Gästen aus dem Ausland und

43% den Gästen aus dem Inland
zuzuschreiben. Mit der Parahotellerie
beläuft sich der Anteil der Inländer-Logiernächte

am Gesamttotal auf gut 50%.

Grösste Zunahme aus dem Inland
und aus Grossbritannien.

Bei den Übernachtungen in den Hotel-
und Kurbetrieben wurden die grössten
Zunahmen bei den Gästen aus dem

Inland verzeichnet, +423 000 oder +3,0%

gegenüber 1998, und bei jenen aus

Grossbritannien und der Republik
Irland, +124 000 oder +7,4%. Verluste

ergaben sich insbesondere bei den

Logiernächten von Gästen aus Deutschland,

-147 000 oder -2,2%, Belgien
und Luxemburg, -77000 oder -8,2%,
den USA, -32000 oder -1,7%, Brasilien,

-31000 oder -23,5%, Frankreich,

-26 000 oder -2,3%, und Japan,
-18 000 oder -2,1%. Die Frequenzen

aus den USA nahmen nach dem

Abklingen der Kosovo-Krise im
Spätsommer wieder zu, und auch die Nachfrage

aus Südostasien erholte sich im
Laufe des Jahres. Bei den Zukunftsmärkten

kam es zur grössten Zunahme

bei den Übernachtungen der Gäste aus

Indien, +35 000 oder +26,4%.



Die Prognosen.

Die BÄK Konjunkturforschung Basel

AG hat im Spätherbst den «Internationalen

Benchmark-Report Tourismus

1999» vorgestellt, der im Auftrag des

Staatssekretariats für Wirtschaft seco

und von Schweizer Tourismuskantonen

und -verbänden erarbeitet wurde. Die

Studie sieht günstige Perspektiven für
den Schweizer Tourismus. Die seit der

Wintersaison 1997 zu beobachtende

Erholung soll sich in den kommenden

Jahren dank Attraktivitätssteigerungen
beim touristischen Angebot, erfreulicher

wirtschaftlicher Rahmenbedingungen

und gezieltem Marketing
fortsetzen.

Entwicklung Logiernächte in der Schweizer Hôtellerie.
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Quelle: BÄK Konjunkturforschung Basel AG: Internationaler Benchmark-Report Tourismus 1999.
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